
Feuerwehr / Notarzt
Pressebericht
Seitenzahl einschl. dieser Seite 2

Landeshauptstadt
München
Kreisverwaltungsreferat
Hauptabteilung IV Branddirektion
Leitung
Pressestelle
KVR-IV/BD-GS 3

An der Hauptfeuerwache 8
80331 München
bfm.pressestelle@ems.muenchen.de
www.feuerwehr.muenchen.de

Mittwoch, 27. Januar 2010

Nachtrag
Rehbock in Neuperlach befreit
Mittwoch, 27. Januar 2010, 8.28 Uhr; Friedrich-Beck-Straße
Als ein etwa einjähriger Rehbock einen Zaun überqueren wollte, klemmte er sich

in einer Gartentüre hinter den Vorderläufen ein. Spaziergänger alarmierten die

Feuerwehr. Die Einsatzkräfte sicherten das Tier mit einer Bindeleine um weitere

Verletzungen auszuschließen. Sie trennten zwei Gitterstäbe mit einem

Winkelschleifer durch und bogen diese auseinander. Ein zufällig anwesender

Jäger bot an das Tier bei sich im Gehege aufzunehmen. Diese Angebot nahm die

Feuerwehr an und brachte es nach Deinhofen Landkreis Ebersberg.

Hoher Sachschaden bei Wohnungsbrand
Mittwoch, 27. Januar 2010, 10.00 Uhr; Marbachstraße (Foto)
Beim Eintreffen der Feuerwehr schlugen die Flammen aus dem Balkon des

zweiten Obergeschosses. Ein Trupp bekämpfte das Feuer über eine tragbare

Leiter und zugleich ging ein weiterer Trupp über den Treppenraum in die

Wohnung vor. Dort fanden sie die 69-jährige, etwas benommene Bewohnerin vor.

Die Einsatzkräfte trugen die Dame aus dem Haus, wo sie die Besatzung eines

Rettungswagen der Feuerwehr übernahm. Anschließend gingen sie wieder in die

Wohnung um den Brand, der auch im Wohnzimmer wütete, zu löschen.

Zusammen mit dem Notarzt der Rettungswache Süd versorgten die

Rettungsassistenten der Feuerwehr die Frau und brachten sie mit einer

Rauchgasvergiftung in ein Krankenhaus. Zwei weitere Damen der
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darüberliegenden Wohnungen konnten unverletzt, über den stark verrauchten

Treppenraum, aus dem Gebäude gebracht werden. Durch Ruß auf zwei Etagen

und der verbrannten Außenfassade inklusive Isolierung entstand ein

Sachschaden von etwa 200.000 Euro.

(pkl)


